
Anmeldung 
Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro.  
Bei dem Fachtag erhalten Sie die Tagungsunterlagen 
und einen Mittagsimbiss. 

Sie können sich bis zum 13.09.2019 ausschließlich 
online anmelden unter: 
www.hage.de/veranstaltungen/fachtag-familienzen-
tren-2019/

Veranstaltungsort 
Stadthalle Friedberg
Am Seebach 2, 61169 Friedberg (Hessen)
www.stadthalle-friedberg.de

Montag, 23. September 2019
Stadthalle Friedberg

Fachtag Familienzentren
Partizipation in Familienzentren –  
Nehmen Sie noch teil oder gestalten Sie 
schon aktiv mit? 

Hinweis: Während der Veranstaltung werden Fotos erstellt, 
die zum Zweck einer Dokumentation und im Rahmen der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden.

Konzept und Gestaltung: pict kommunikationsdesign, www.pict.de
Titelbild: © n_eri – Adobe Stock.com 

Kontakt  
Frau Rajni Aggarwal   
Tel +49 (0)69 713 76 78 - 24                   
rajni.aggarwal@hage.de                   

Frau Christina Vey  
Tel +49 (0)69 713 76 78 - 23 
christina.vey@hage.de          

Frau Carolin Becklas
Tel +49 (0)69 713 76 78 - 58
carolin.becklas@hage.de

Gefördert von:

Organisation 
Die HAGE e. V. ist die hessische Landesvereinigung 
für Gesundheitsförderung und Prävention. 

Geschäftsstelle der HAGE e. V.
HAGE – Hessische Arbeitsgemeinschaft  
für Gesundheitsförderung e. V.
Wildunger Straße 6/6a
60487 Frankfurt
Tel +49 (0)69 713 76 78 - 0
Fax +49 (0)69 713 76 78 - 11
info@hage.de
www.hage.de
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Parken: 180 kostenlose Parkplätze, die als „Parkplatz Stadthalle“ 
ausgeschildert sind.



„Partizipation [ist] die individuelle oder auch 
kollektive Teilhabe an Entscheidungen, die die 
eigene Lebensgestaltung und die eigene soziale, 
ökonomische und politische Situation und damit 
immer auch die eigene Gesundheit betreffen“. 
(Quelle: Rosenbrock / Hartung, 2012) 

Der dritte Fachtag der Themenreihe „Gesundheitsför-
derung und Prävention in Familienzentren“ geht der 
Frage nach, wie Partizipation in den Lebenswelten 
Familienzentren und Mehrgenerationenhäuser ermöglicht 
werden kann. Dabei werden sowohl Genderaspekte 
und Chancengleichheit als auch altersspezifische 
Besonderheiten berücksichtigt. 

Die Partizipation hat in der Gesundheitsförderung und 
Prävention einen hohen Stellenwert, daher gilt es den 
Ansatz in der Praxis zu festigen.

Mit dem Fachtag soll das Prinzip der Partizipation und 
dessen Umsetzung in der Praxis thematisiert werden. 
Im Fokus stehen die Zielgruppen „Jung und Alt“, „Mütter 
und Väter“ und „Familien in sozialbenachteiligten 
Lebenslagen“. Die Schwerpunkte der Arbeitsphasen 
des Fachtages leiten sich daraus ab. 

Ziel des Fachtages ist, die Akteurinnen und Akteure 
aus Familienzentren und Mehrgenerationenhäusern 
für das Thema Partizipation in der Gesundheitsförderung 
zu sensibilisieren und zu stärken. Es sollen vor allem 
konkrete Wege und Möglichkeiten, wie partizipative 
Prozesse umgesetzt und in die Praxis integriert werden 
können, aufgezeigt und gemeinsam diskutiert werden. 

Der Tag ist so strukturiert, dass die Teilnehmenden 
Einfluss auf die inhaltliche Ausgestaltung der Arbeits-
phasen haben und somit selbst „partizipativ“ am Ablauf 
der Veranstaltung beteiligt sind. 

Wir freuen uns auf einen guten Austausch mit Ihnen!

Hintergrund  Programm

Tagesmoderation: Robert Hübner, Hessischer Rundfunk (HR) 

08:30 Uhr 	 Ankommen und Willkommenskaffee

09:00 Uhr	� Rundgang – Hessische Familienzentren 
stellen sich vor

09:30 Uhr	 Grußworte
	 Kai Klose, Hessischer Minister für Soziales 		
	 und Integration
	 Dieter Schulenberg, Geschäftsführer HAGE e.V.

10:00 Uhr 	 Kabarett Kabbaratz 

10:10 Uhr 	� Partizipation in der Praxis am Beispiel des 
Projekts BIG – Bewegung als Investition in 
Gesundheit

	 �Zsuzsanna Majzik, Geschäftsstelle Gesundheits-
regionplus, Erlangen-Höchstadt & Erlangen,  
Sportamt der Stadt Erlangen 

11:00 Uhr 	 Kaffeepause

11:10 Uhr 	 Arbeitsphasenorientierung an Themeninseln 

12:00 Uhr	 Arbeitsphase 1 

12:45 Uhr	 Mittagspause 

13:30 Uhr 	 Arbeitsphase 2

14:40 Uhr	 Kaffeepause  	

15:00 Uhr	 Kabarett Kabbaratz 

15:10 Uhr 	� Partizipation im Familienzentrum gestalten 
	 Prof. Dr. Timm Albers, Universität Paderborn

16:00 Uhr	� Wie kann Partizipation im Familienzentrum 
gelingen?

	 Fishbowl 

16:40 Uhr	 Kabarett Kabbaratz

16:50 Uhr	 Ausblick und Abschluss

17:00 Uhr 	 Ende

Themen der Arbeitsphasen 
Die Arbeitsphasen finden parallel statt und können  
am Tag der Veranstaltung vor Ort ausgewählt werden.

Partizipation von:

➜	 Jung und Alt
	 Prof. Dr. Timm Albers, Universität Paderborn (u. V.) 
	 Carolin Becklas, HAGE e. V.

➜	 Männern und Vätern
	� Stefan Sigel-Schönig, Fachreferent für Männerarbeit 

der Ev. Kirche Kurhessen-Waldeck, stellv. Vorsitzender 
Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit Hessen (LAG) 
Dr. Ulrich Kuther, Geschäftsführer der hessenstiftung – 
familie hat zukunft und Vorstandsvorsitzender der  
Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit Hessen (LAG)

 

➜	 Frauen und Müttern
	� Lynn Stovall, Frauenbildungsreferentin Landesarbeits-
	 gemeinschaft Soziale Brennpunkte Hessen e. V. (LAG)
	 Christina Vey, HAGE e. V.

➜	 Sozial benachteiligten Zielgruppen 
	 Zsuzsanna Majzik, Geschäftsstelle Gesundheits-
	 regionplus, Erlangen-Höchstadt & Erlangen, 
	 Sportamt der Stadt Erlangen
	 Rajni Aggarwal, HAGE e. V.


